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Ein Bürge hat kein W iderrufsreeht gemäß § 3 12g B G B ........... 72

a) Sind von einem Kartell mit hoher M arktabdeckung über 
einen längeren Zeitraum  Preislisten und L istenpreiserhöhun­
gen abgestim m t w orden, ist bei der Prüfung, ob einem U n ­
ternehm en durch den Erw erb eines P rodukts eines K artellbe­
teiligten ein Schaden entstanden ist, der Erfahrungssatz, dass 
die im R ahm en eines K artells erzielten Preise im Schnitt über 
denjenigen liegen, die sich ohne die w enbew erbsbeschränken- 
de A bsprache gebildet hätten, auch dann zu berücksichtigen, 
wenn eine K oordinierung der Transaktionspreise nicht s ta tt­
gefunden hat.
b) In die dem T atrichter obliegende G esam tw ürdigung, ob  
die K artellabsprachc einen Schaden verursacht hat, ist dieser 
Erfahrungssatz m it dem G ew icht einzuscellen, das ihm im 
konkreten Fall nach Inhalt, U m fang und D auer der Verhal­
tenskoordinierung sowie aller w eiterer erheblicher U m stände 
zukom m t, die für oder gegen einen Preiseffekt des Kartells 
sprechen. Dabei sind bindende Feststellungen der K om m is­
sion oder der K artellbehörde umfassend und erschöpfend zu 
berücksichtigen; der T atrichter ist nicht gehindert, aus diesen 
Feststellungen Schlussfolgerungen zu ziehen, die als solche 
von der B indungsw irkung nicht umfasst sind.
c) D ie H em m ung  der Verjährung eines Schadensersatzan­
spruchs beginnt n ich t erst m it der förm lichen Einleitung ei­
nes Verfahrens durch die Europäische Kom mission, sondern  
bereits m it einer M aßnahm e, die erkennbar darauf abzielt, 
gegen das betreffende U nternehm en wegen einer verbotenen 
Beschränkung des W ettbew erbs zu erm itte ln .............................. 84
a) D er Vorteil des U nternehm ers oder H erstellers im Sinne 
des § 89b Abs. 1 Satz 1 N r. 1 H G B  besteht darin, die vom  
H andelsvertreter oder V ertragshändler geschaffenen G e­
schäftsverbindungen nach Beendigung des Vertrags w eiterhin 
nutzen zu können. Es geht dam it um eine Bewertung dieses 
vom H andelsvertreter oder Vertragshändler geschaffenen 
K undenscam ms (»goodwill«).
b) E in  A nspruch des V ertragshändlers gegenüber dem H er­
steller auf A uskunft über den von diesem mit dem P rod u k t 
insgesamt erzielten R ohertrag  zur D urchsetzung eines A us­
gleichsanspruchs besteht n ich t.........................................................  112
a) D er schwache vorläufige Insolvenzverwalter, der zur E in ­
ziehung von B ankguthaben und sonstigen Forderungen des 
Schuldners erm ächtigt ist, kann die für ein G em einschafts­
konto  vereinbarte Einzelverfügungsbefugnis nicht w irksam  
w iderrufen.
b) D as A G B -PfandrechtderB ankan einem G uthaben auf einem  
im K on tokorren t geführten G irokonto  erstreckt sich auch auf
den girovertraglichen A nspruch auf das »Tagesguthaben«...... 123


